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Links: Unterstützungsschiff 
75 Mio. Dollar
Oben: Hauptschiff: 
500 Mio. Dollar
Jeff Bezos (Amazon)

By Ross from hamilton on, Canada - Cassis, CC BY 2.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=177179129

Weniger Überyachten (Ciotat) Mehr Boote für alle (Cassis)

Frage 1: Warum brauchen wir 
(höhere) Vermögenssteuern

für Überreiche?



Frage 2: Was können 
wir dafür tun?

• Wer ist Goliathwatch

• Überreichtum – die Fakten

• Überreichtum – die Ursachen und Folgen

• Lösung: #TaxTheRich

• Die Wege in eine gerechtere Wirtschaft

• Diskussion und offene Fragen

Was euch jetzt erwartet

Thomas Dürmeier 

Meine Argumente

a) Überreichtum ( > 10 Mio. Euro) gefährdet 

Wirtschaft, Demokratie, Kultur und Gesellschaft.

Wir können uns Überreichtum nicht leisten.

b) Fast alles spricht dafür. Nur die Lobby der 

Überreichen sagt nein.

c) Mindestens drei mögliche Wege zu mehr 

Wirtschaftsgerechtigkeit; auch mit Merz-Klingbeil.

Thomas Dürmeier 

Wissenschaftliche Fakten

Lehr-Meinungen

Interessengeleitete Positionen

Linke vs. konservative Influencer:innen

..

Unhaltbare Mythen

Wissen – Meinungen - Mythen

Lügen

Wahrheit

Politik als 
gesellschaftlicher 

Interessenausgleich

Trickle-Down-Effekt (weil r>g)

Einfluss der Rothschilds

Samuel Bowles
(analyt. Marxismus)

Marcel Fratscher
(Mainstream)

Clemens Fuest
Ifo Institut

Maurice Höfgen
Jung&naiv



Wer ist Goliathwatch?

Bündnisse für Wirtschaftsgerechtigkeit

Dank an die Unterstützer:innne!

Thomas Dürmeier

Das Aktiven-/Unterstützer:innen



Download
Folien : www.goliathwatch.de/zukunft

Thomas Dürmeier

Auf die richtige 
Strategie kommt es an!

Goliath-Haus in Regensburg

Thomas Dürmeier

Auf die richtige 
Strategie kommt es an!

Goliath-Haus in Regensburg

Keine Schleuder: Wir sind gewaltfrei!

https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Banksy?uselang=de#
/media/File:Banksy.png



Unser Ziel – unsere Strategie

Eine Wirtschaft für alle Menschen

Bildung VernetzungProtest

Thomas Dürmeier 

Unsere 

aktueller

Bildungs-

angebote

Berufsfortbildung für politisch aktive Menschen
in Hamburg – wieder 2026 oder auf Anfrage



Gesichter einer 
Großstadt
Armut-Reichtum-
Alternativen?
Rundgang ab Michel

Zitronenjette
K.-M. Kühne

Hamburger
Zukunftswege

Widerstand und Protest

#CampaignWatch – Bündnis war erfolgreich



Unsere Erfolge

Demokratie statt 
Macht der Konzerne.

Welche gerechte Wirtschaft will Goliathwatch?

Thomas Dürmeier 

Doughnut Ökonomie: 
Der Wirtschaft soziale und 
ökologische Grenzen setzen

Menschenrechte:
Globale Umsetzung 
– für alle Menschen



Einkommens-
verteilung

Wirtschafts-
strukturen

"Es geht nicht um ein Stück vom 
Kuchen, es geht um die ganze 
Bäckerei„

Lösungen 
des Problems

Ursachen des Problems

Überreichtum – die Fakten

Wie ungleich ist die Bundesrepublik?

Stuhl 1: Die untersten 10% des Einkommens (Vermögens)
der Produktion in der Bundesrepublik

Stuhl 10: Die obersten
10%

Einkommen in einem Jahr, (BIP 4,3 Bio. €)
(danach Vermögen insgesamt)

10%

Bevölkerung in der Bundesrepublik, 8 Mio10%



Einkommen

220,7 1 1 10,5

Einkommensunterschiede (2019)

https://ungleichheit.info/de/deutschland

Vermögen

Unterschicht hat sogar Schulden,
Negatives Vermögen

Ca. 70 Prozent

711



Blick von der Höllentalangerhütte Richtung Zugspitze

Ungleichheit.info: Zwei Familien wie die 
Hälfte der Bundesbürger:innen

https://ungleichheit.info/de/deutschland
https://ungleichheit.info/de/visuals



https://ungleichheit.info/de/visuals

Quote Sozialgeld

Hamburger 
Sozialindex 
2023

Mittelschicht

Spitze: über 38.000 Mio. (Kühne)

Kapitalisten, (ca. 0,5% der Gesellschaft)

0,5 Prozent
Oberschicht
Reiche und Überreiche

Obere Mittelschicht
Funktionseliten
4,5 Prozent

1,4 Mio. Vermögen
Ab 50.000 Euro 
Nettoeinkommen (2x Medianeink.)

Untere 
Mittelschicht

Unterschicht
16 Prozent

Mittelschicht

Bis 15.000 Euro 
Nettoeinkommen

25.000 Euro Median

Ca.79 %

(Durchschnitt ca. 30.000)



https://www.spiegel.de/wirtsch
aft/service/gehaltsrechner-
gehoeren-sie-zu-den-oberen-
zehn-prozent-a-f5a19d00-84b3-
407f-aff2-bce27e8088cf

Quelle: DIW, SOEP; Armuts- und Reichtumsbericht
https://www.armuts-und-reichtumsbericht.de/SharedDocs/Downloads/Service/Studien/analyse-verteilung-
einkommen-vermoegen.pdf?__blob=publicationFile&v=3

German Inequality

10,5% 16,7%

1.112 €
60% Median

917 €
50% Median

Median

50 % of Germans: below 3640 €
Average: ca. 2.200 €

3640 €
Median

10 % of Germans: above 12.500 €

The 1% 
alone
have

15% of
all 

incomes.

10% have
25% of
incomes

Source: DIW SOEP

Wo steht wer in der Gesellschaft?

Unterschicht bis 15.000 Euro Nettoeinkommen
Mittelschicht
Funktionseliten ab 50.000 Euro Nettoeinkommen

Vom Geld leben. Ab ca. 4 Mio. Vermögen 
ca. 50.000 Euro Kapitaleinkom

Kapitalisten, (ca. 0,5% der Gesellschaft)
mit Geld Macht ausüben ab 10 Mio. Vermögen
= Überreichtum
Spitze über 38.000 Mio. (Kühne)



•1. Platz: Elon Musk (Tesla) 219 Milliarden US-Dollar

•2. Platz: Jeff Bezos (Amazon) 171 Milliarden US-Dollar

•3. Platz: Bernard Arnault (Arnault-Gruppe; u.a. Dior) 158 Milliarden US-$

•33. Platz: Klaus-Michael Kühne (Kühne Holding) 37,3 Milliarden US 

$180. Platz: Alexander Otto (ECE) 10,7 Milliarden US-Dollar

•230. Platz: Michael Otto (Otto Group) 8,9 Milliarden US-Dollar

•601. Platz: Günter Fielmann (Fielmann) 4,7 Milliarden US-Dollar

•728. Platz: Michael und Wolfgang Herz (Tchibo) je 4 Milliarden US-

$1053. Platz: Benjamin Otto (Otto Group) 2,4 Milliarden US-Dollar

•1163. Platz: Yvonne Bauer (Bauer Verlag) 2,4 Milliarden US-Dollar

•1729. Platz: Dieter Schnabel (Helm AG) 1,7 Milliarden US-Dollar Stand 

2022, Hamburger Abendblatt

Umwelt-
rassismus

Intersektionalität

Gender „Race“ 
körperliche-
(kulturelle) 
Merkmale

Klasse

AlterBehinde-
rung

Wann ist Reichtum zu viel?

Thomas Dürmeier 

50.000.000 = 50 Mio. Euro:  
bei 5% Kapitalprofit, 
250.000 Euro Kapitaleinkommen, 
ca. 125.000 Euro Nettoeinkommen



Wann ist Reichtum zu viel?

Thomas Dürmeier 

Ab 100 Mio = politische 
Macht und Einfluss
Elitenforscher Michael 
Hartmann

10 Mio. – philosophisches 
Argument
„Limitarismus“ (Ingrid 
Robeyns, 2024) (*falls Zeit)
Sagt auch Sebastian Klein

Bonus: Was ist gerechte Ungleichheit?

Thomas Dürmeier 

John Rawls (Eine Theorie der Gerechtigkeit)
Amartya Sen (Die Idee der Gerechtigkeit)

Maximin-Prinzip, Weak Equality Axiom

Grundgüter für alle (= Menschenrechte)
Ungleichheit, sodass Einkommen 
der Ärmsten am höchsten

Drei mögliche Verteilungen

CBAVariante

400700100Oben

300200100Mitte

200100100Unten

Wann ist Reichtum zu viel?

Thomas Dürmeier 

sagt auch Sebastian Klein
„Geld verdirbt den 
Charakter“



Wann ist Reichtum zu viel?

Thomas Dürmeier 

Bernie Sanders Jan van Aken

Millardär:innen abschaffen

Überreichtum:
Ursachen und Folgen

Quelle: DIW, SOEP; Armuts- und Reichtumsbericht
https://www.armuts-und-reichtumsbericht.de/SharedDocs/Downloads/Service/Studien/analyse-verteilung-
einkommen-vermoegen.pdf?__blob=publicationFile&v=3

https://www.zeit.de/wirtschaft/2017-05/steuern-entlastungen-steuerpolitik-deutschland-geringverdiener



Schicksal

Glück

Gesellschaft

Struk-

turen

Eigenes

Tun
Glück, 

Schicksal

Eigenes 
Tun

Gesell-
schaft



Lobby der Überreichen:
Politik gegen die 99%

„There is class war, right, 

but it is my class, the class 

of the rich, that is waging 

war, and we are winning." 

“but we should not 

win" Warren Buffett –

(2005/2006)

im Interview mit Ben Stein in New York Times, 
26. November 2006 
http://www.nytimes.com/2006/11/26/business/
yourmoney/26every.html?_r=0

1897 – 1977. Erfinder der D-Mark (1948-49), Erster Wirtschaftsminister (1949-63), 
zweiter Bundeskanzler (1963-66)

Eine wichtige Lobbygruppe der Überreichen

Mitglieder ua.
Susanne Klatten, Quandt (BMW)
Dieter Schwarz (Lidl)
Bosch (Bosch GmbH)
Henkel (Henkel AG)
Merck (Merck KGaA)
Würth (Würth)
Mohn (Bertelsmann)
…

Quelle: Dank Greenpeace. 
https://daten.greenpeace.de/dataset/netzwerk-der-stiftung-familienunternehmen/resource/3de2077a-5ba0-4bbd-962e-6e9430bc55c9



Rücknahme politischer 
Fortschritte:
Politik gegen die 99%

Thomas Piketty, Prof. VWL, Paris, 1971 Weltbestseller, dt. Übersetzung 2014



Thomas Piketty: Das Kapital im 21. Jahrhundet. 

Profite größer als Wachstum (r > g)

Keynesianische Politik
„Goldenes Zeitalter“

Ca. 1930-1980

Neoliberalismus
Marktfunda-
mentalismus

Manchester
(Markt)-LiberalismusProfite

Wirtschafts-
wachstum

Konkurrenzwirtschaft/Kapitalismus

https://www.zeit.de/wirtschaft/2017-05/steuern-entlastungen-steuerpolitik-deutschland-geringverdiener

Auf dem Weg von der Aufstiegsgesellschaft 
in die heutige Erbengesellschaft

https://ungleichheit.info/de/deutschland



Sozialkapital,
Kulturelles Kapital
(Pierre Bourdieu)

Geld und Vermögen

Soziale Netzwerke
Matthiae-Mahl 

Verinnerlichte Kultur

Propaganda 
von oben
Lügen

Marktfundamentalismus
(Neoliberalismus, 
Libertarismus)



„Rennrad“-Kultur
Buckeln nach oben,
Treten nach unten

Lübeck
Bild: 02.06.2023

Obdachlosigkeit in Hamburg

Chris

Michael Otto
(Otto, Hermes,..)

Antje von Dewitz
(vaude)

Elon Musk
(Tesla, Twitter/X, 
SpaceX,…)

Peter Thiel
(PayPal, Palantir,
Facebook,…)

Klaus-Michael Kühne
(Kühne + Nagel, 
Hapag/Lloyd,.…)

Susanne Klatten
(BMW, Altana, Nordex,…)



Steffen Mau et al (Okt 2023): Triggerpunkte

Vier Arenen und Konflikte

1. Gender/Diversity
2. Ökologische Zukunft
3. Nationalismus/Rassismus

4. Unten/Oben
=Armut-Überreichtum
!!! Hier kein Akteur

Standortkonkurrenz
und Monopolkapitalimus

Schaden: 20% = 1/5 vom Geldbeutel 
(Montag für Marktmacht)

• 10% Reduktion der Marktaktivitäten

• 10% Umverteilung vom Endverbraucher:innen zum Konzernriesen

• Einzelquellen – Webseite Goliathwatch Überreichtum:
Die Folgen



Wirtschaft
Verlust ua. ca. 20%

Schaden: 20% = 1/5 vom Geldbeutel 
(Montag für Marktmacht)

• 10% Reduktion der Marktaktivitäten

• 10% Umverteilung vom Endverbraucher:innen zum Konzernriesen

Wir müssten am Montag nicht 
mehr arbeiten; bei gleichem 

Wohlstand!

Selbst die OECD ist für Gleichheit

Spaltung



Thomas Piketty: Das Kapital im 21. Jahrhundet. 

Profite größer als Wachstum (r > g)

Keynesianische Politik
„Goldenes Zeitalter“

Ca. 1930-1980

Neoliberalismus
Marktfunda-
mentalismus

Manchester
(Markt)-LiberalismusProfite

Wirtschafts-
wachstum

Konkurrenzwirtschaft/Kapitalismus

Spaltung

Wir hassen unsere Kinder!
Überreiche

Materieller Wohlstand nicht 
mehr haltbar 
(Miete, kleines Häuschen, 
Einkommen, 
Rente/Pflege, 
Lebensgrundlagen…)

KEIN

Krankheit
10 Jahre weniger



2021: Keine AufstiegsgeschichteLeben in Armut in Altona/Hamburg

Armut: Verletzung der Menschenwürde 
und der Menschenrechte

Wilkinson-Pickett (2009): Gleichheit ist Glück

Probleme bei Gesundheit und Sozialem größer in Ländern mit 
höherer Ungleichheit

schlechter

besser

niedrig hoch
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Einkommensungleichheit

BRDBRD

Schweden

USA

Demokratie



Antifaschistische Wirtschaftspolitik

https://x.com/IsabellaMWeber/status/1854028015430185234
Isabella Weber










































